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Apostelgeschichte 19, 5-6 
Als sie das hörten, ließen sie sich taufen auf den Namen  

des Herrn Jesus. Und als Paulus ihnen die Hände auflegte, 
kam der Heilige Geist auf sie und  

sie redeten in Zungen und weissagten.  
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Vorwort 

Vorwort 

L iebe Leserinnen und Leser! 
Im April haben sich 70 junge 

Menschen in unserer Gemeinde im 
Konfirmationsgottesdienst zu ihrer 
Taufe bekannt. Es ist in jedem Jahr 
ein eindrucksvolles Ereignis.  

Bei der Begegnung mit Menschen 
verschiedenen Alters frage ich mich 
oft, welche Bedeutung die Taufe 
noch hat, wenn sie älter werden. 
Was bleibt: ein Taufspruch? Eine 
Taufurkunde und der Name oder so-
gar das Bild einer Kirche? Einige kön-
nen sich noch an ihre Taufpaten er-
innern. Doch wo bleibt das Gefühl, 
eine Zusage für mein Leben erhalten 
zu haben; aufgehoben zu sein und 
zu bleiben, bewahrt zu werden, ge-
borgen zu sein im Leben und über 
das Ende meines Lebens hinaus? 
Das Gefühl, einen sicheren Stand zu 
haben und einen Quell, aus dem ich 
einen tiefen Sinn für mein Dasein 
schöpfen kann? 

Im letzten Jahr wurden oft Bilder 
von leeren Flussläufen in den Medi-

en gezeigt. Was geschieht, wenn das 
Wasser mit seiner Lebenskraft 
weicht? Nach und nach kommen im-
mer mehr Steine ans Tageslicht. Da 
wird sichtbar, was vor langer Zeit ein-
mal im Flussbett untergegangen ist, 
dem Wasser und Strömung aber 
nichts anhaben konnten. Über lange 
Zeit weicht nach und nach die Leben-
digkeit aus dem Fluss – auch aus 
dem Lebensfluss. Alles Lebendige im 
Wasser verliert sich in der Trocken-
heit. Viele Menschen haben auch 
Angst, dass uns diese Bilder nun in 
jedem Jahr verfolgen werden.  

Auch ich habe im letzten Jahr mei-
ne Hände in Erdspalten gelegt, die 
die Trockenheit im Boden aufgerissen 
hat. Ein trostloses Bild, wenn alles 
Leben aus der Erde weicht und nur 
brauner Staub bleibt. 

Es ist das Bild vom lebendigen 
Wasser der Taufe, das mir die Kraft 
zur Suche nach den Quellen meines 
Lebens schenkt und die Hoffnung, 
dass das Leben seine Tiefe und Wei-
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Vorwort 

te behält. Das Bild vom lebendigen 
Wasser der Taufe ist für mich auch 
ein heilsames Gegenbild bei aller 
Trostlosigkeit, die mich so manches 
Mal überkommt beim Blick auf die 
Zerstörungen in meiner Umwelt. Wie 
hoffnungsvoll klingen die Worte in 
der Schöpfungsgeschichte nach: Gott 
sah, dass es gut war.  

Wie heilsam wäre es, wenn sich in 
meinem Blick auf die Welt wieder 
etwas von dieser „Gottessicht“ finden 
ließe? Die Taufe ist so etwas wie ein 
altes Flussbett – ein Wadi. Es kann 
sich für uns mit lebensstiftendem 
Wasser füllen und die Lebendigkeit 
des Geistes zurückgeben. Das ist ein 
Segen. Auch wenn die Welt sich nicht 
grundlegend ändern wird, die Kraft 

der Taufe schenkt die Energie, das 
Schlechte zum Guten zu wenden.  

Ich nehme mir Zeit, nach dem 
lebensstiftenden Wasser der Taufe 
Ausschau zu halten. Wer sich auf die 
Suche macht, dem wünsche ich Er-
folg, dass es sie oder ihn beleben 
möge, damit auch Sie am Ende des 
Tages sagen können: „Es war gut!“  

Stefan Behrendt 
 

Übrigens: am Sonnabend, dem 19. 
August 2023, von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr gibt es in der Wichernkir-
che und der Kirche St. Marien in 
Lamme die Möglichkeit für einen per-
sönlichen Segen – auch zur Tauferin-
nerung. Alle, die einen Segen möch-
ten, sind herzlich willkommen!  



5 

Die Vorstandsarbeit  
in der Katharina-von-Bora-Gemeinde 

Aus dem Kirchenvorstand 

Die Kirchenvorstände aller vier 
Gründungsgemeinden bilden mit 31 
Personen seit dem 01.01.2023 den 
neuen Kirchenvorstand der Kathari-
na von Bora Gemeinde. Die einzel-
nen Themenfelder der Gemeindear-
beit und der Verwaltung werden in 
Ausschüssen vorbereitet.  

Bau-, Finanz-, Personal- und der 
Kooperationsausschuss bereiten 
wichtige Entscheidungen vor. Weiter-
hin gibt es ein Gremium pro Ortsteil, 
das die Gemeindearbeit vor Ort plant 
und begleitet. Lehndorf Siedlung und 
das Kanzlerfeld sind hier noch zu-
sammengefasst. Diese Gremien ha-
ben sich gerade konstituiert und ha-
ben in den einzelnen Ortsteilen je-
weils eine etwas andere Arbeitsform.  

Der Kooperationsausschuss wird 
die Zusammenarbeit in einigen Berei-
chen zwischen den Ortsteilen abstim-
men und verbessern. Die Kirchenvor-
standssitzungen finden in aller Regel 
in der Wichernkirche statt und sind 
öffentlich.  

Weiterhin gibt es ein großes Re-
daktionsteam für den Gemeindebrief 
und eine Gruppe von ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden, die sich um die Inter-
netseiten und den Newsletter küm-
mern.  

Auch die Barbara-Berg-Stiftung in 
Lamme und der Förderverein Wi-
chern sind eng mit der Kirchenge-
meinde verbunden.  

In den ersten Monaten der enge-
ren Zusammenarbeit haben wir vor 
allem die Verwaltung der Gemeinde 
im Gemeindebüro in der Sulzbacher 
Str. in Lehndorf zusammengefasst.  

Ein herzlicher Dank gilt allen 
hauptamtlich Mitarbeitenden in der 
Gemeindeverwaltung und auch dem 
Küsterdienst. In den zurückliegenden 
Wochen haben wir im laufenden Ge-
schäft die Arbeitsprozesse neu aus-
gerichtet, vereinfacht und aufeinan-
der abgestimmt. Ein herzlicher Dank 
gilt auch den vielen Gemeindeglie-
dern für ihre Geduld.  

Stefan Behrendt 
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Editorial 

L iebe Leserinnen und Leser, 
wir freuen uns, Ihnen die zweite 

Ausgabe von Katharinas Brief prä-
sentieren zu können, die sich dies-
mal schwerpunktmäßig dem Thema 
„Taufe“ widmet. Die Taufe ist ein be-
sonderes Ereignis, das die Verbun-
denheit eines Menschen mit Gott 
und der Gemeinde symbolisiert. Wir 
möchten in dieser Ausgabe sowohl 
auf die Bedeutung der Taufe als auch 
auf den Ablauf einer Taufzeremonie 
eingehen 

Des weiteren möchten wir Sie auf 
unsere Gartengottesdienste während 
der Sommerferien hinweisen. Unter 
freiem Himmel können wir gemein-
sam Gottesdienst feiern und die 
Schönheit der Natur genießen. Wir 
laden Sie herzlich ein, dabei zu sein 

und diese besondere Atmosphäre zu 
erleben. 

Außerdem steht in diesem Jahr 
das 45-jährige Jubiläum des Posau-
nenchors Wichern bevor, das wir im 
September feiern werden. Wir möch-
ten diese Gelegenheit nutzen, um 
uns bei allen aktiven und ehemaligen 
Mitgliedern des Chors zu bedanken 
und gemeinsam zurückzublicken auf 
die zahlreichen musikalischen Höhe-
punkte und Auftritte, die der Chor im 
Laufe der Jahre gestaltet hat. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe und freu-
en uns über Ihr Feedback und Ihre 
Anregungen. Wir haben versucht, die 
in den Leserbriefen zur letzten Aus-
gabe angeregten Verbesserungsvor-
schläge umzusetzen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Redaktionsteam 

Aus der Redaktion 

   
 
 

 
 

Wir sind für Sie da: 
Dienstag - Freitag: 9:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 8:30 - 14:00 Uhr 
Im Einkaufszentrum Saarplatz 

Sulzbacher Straße 41a - 38116 Braunschweig 
Sie erreichen uns unter: 

Telefon: 0531 - 31 78 17 38 

Anzeigen 
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Anzeige 

In eigener Sache / Anzeige 

Liebe Austräger, Organisatoren und 
Verteiler des Gemeindebriefs. 

Danke! 
Danke sagt man eigentlich immer 

viel zu selten. Daher wollen wir vom 
Redaktionsteam all den Menschen, 
die dafür sorgen, dass sie Katharinas 
Brief wieder in Händen halten kön-
nen, heute mal ein ganz besonderes 
und herzliches DANKESCHÖN aus-
sprechen. Danke, dass sie unseren 
ersten, etwas dick geratenen Ge-
meindebrief der neuen Katharina-
von-Bora-Gemeinde zu den Men-
schen in Lamme, Lehndorf, Kanzler-
feld und Ölper gebracht haben. Jetzt, 
da die neue Ausgabe verteilt ist, kön-
nen sie die Frage beantworten, ob er 
etwas dünner ausgefallen ist. Wäh-
rend ich diesen Text schreibe, kann 
ich es noch nicht wissen.  

Also, noch einmal Danke, dass sie, 
oft schon viele Jahre lang, regelmäßig 
den ehrenamtlichen Spaziergang ma-
chen und die rund 10.000 Exemplare 
zu den Menschen in die Haushalte 
bringen. 

Unser Dank gilt natürlich auch den 
Organisatoren und Verteilern, die im 
Hintergrund die vielen Pakete (je 25 
Stück) annehmen, für die Austräger 
sortieren und an diese dann vertei-
len. Danke auch für diese Gemeinde-
arbeit. 

Für das Redaktionsteam, 
Matthias Rahm 
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Anzeige 

Katharina von Bora – Gemeindebriefanzeigen 
Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Gemeindebriefdruck. 
Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro, Tel: 0531 / 545 94 oder  
katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 
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Theologisches Schlaglicht 

Warum taufen wir? 
Die Taufe gehört in der Evangeli-

schen Kirche zu den zwei sogenann-
ten Sakramenten, also den Heiligen 
Dingen. So nennen wir Handlungen, 
die auf Jesus selbst zurückgehen. In 
der Bibel wird berichtet, dass Jesus 
sich taufen ließ. Er stieg in den Fluss 
Jordan zu Johannes dem Täufer und 
ließ sich von ihm untertauchen. An-
schließend öffnete sich der Himmel 

und Gott sagte: „Dies ist mein gelieb-
ter Sohn. An ihm habe ich Wohlgefal-
len.“ 

Und am Ende seiner Wirkungszeit, 
als er in den Himmel auffuhr, sandte 
er seine JüngerInnen zu den Men-
schen mit dem Auftrag: „Geht in alle 
Welt. Lehret die Menschen alles, was 
ich euch gelehrt habe und tauft sie; 
denn siehe, ich bin euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt.“  

Was ist die Taufe? 
Die Taufe ist Gottes Versprechen. 

In der Taufe wiederholt er seine Zu-
sage: „Siehe, ich bin euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt.“ Allerdings 
sagt er das dann dem Getauften per-
sönlich zu: „Ich bin bei dir. Ich liebe 
dich genau so, wie du bist. Was du 
kannst, was du tust, spielt keine Rol-
le. Du bist einfach so ein wunderba-
rer Mensch und mein Kind!“ Dieses 
Versprechen steckt in jedem Segen 
und erst recht im Taufsegen. 

„Viele Gründe, ein Segen, deine Taufe“ – So lautet das Motto der Taufakti-
on der EKD (Evangelischen Kirche in Deutschland) in diesem Jahr. Auch 
unser Tauffest am 2. Juli wird unter dieser Überschrift stattfinden. Wir rü-
cken die Taufe in den Vordergrund und beschäftigen uns mal genauer da-
mit. Das werden Sie in dieser Ausgabe von Katharinas Brief feststellen. Wir 
schauen einmal auf die Gründe für eine Taufe und auf den Segen. 
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Theologisches Schlaglicht 

Aber: Segen können wir wiederho-
len, dich im Laufe eines Lebens seg-
nen, dich an die Taufe erinnern. Die 
Taufe selbst ist einmalig. 

Wie wird getauft? 
Früher wurde jeder Täufling in ei-

nem tiefen Becken getauft. Der Täuf-
ling wurde dreimal unter Wasser ge-
taucht. Dreimal, weil wir im Namen 
des Dreieinigen Gottes taufen – Va-
ter, Sohn und Heilige Geistkraft. Gott 
ist ein Beziehungswesen in sich und 
nach außen. Und trotz der inneren 

Beziehung bleibt er ganz eins. Un-
glaublich! (Aber Wasser bleibt ja 
auch Wasser, ob es nun fest, flüssig 
oder gasförmig ist.) 

Das Untertauchen sollte auch ein 
Ertrinken symbolisieren. Alles Alte, 
was den Menschen von Gott trennte, 
wird ertränkt. Und aus dem Wasser 
heraus ersteht ein neuer Mensch. 
Und diesem Menschen schenkt Gott 
durch diese einmalige Taufe seine 
unendliche Liebe. Unendlich, weil sie 
auch mit dem Tod nicht endet. Wer 
getauft ist, für den ist der Tod nicht 
das Ende. Gottes Geschenk ist das –
mitten im Leben.  

Beschlossen wird die Taufe mit 
dem Segen Gottes, der dir zugespro-
chen wird. 

Heute werden die Täuflinge meist 
nicht mehr untergetaucht, sondern 
mit Wasser dreimal übergossen. Die 
symbolische Handlung wurde schlich-
ter. Die Bedeutung blieb.  Und der 
Segen gehört immer dazu. In ihm 
fließt etwas von Gottes Kraft in dich 
und durch dich hindurch. Du wirst 
gesegnet, wirst Segen. 

Gute Gründe! 
Die Gründe für eine Taufe können 

ganz unterschiedlich sein. Als Kirche 
taufen wir, weil du ein Segen bist. Du 
bist ein geliebtes Gotteskind, ganz 
gleich wie alt du bist. Da sind wir uns 
sicher und das möchten wir dir zu-
sprechen. 

Wir glauben auch, dass du ein 
großer Gewinn für jeden bist, der 
dich kennenlernen darf. Darum 
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Theologisches Schlaglicht 

möchten wir dich kennenlernen, weil 
ohne dich was fehlt. Gott möchte ei-
ne Beziehung zu dir aufbauen, er 
möchte dir sein Geschenk machen 
und wir finden das super und versu-
chen zu helfen. 

Wir glauben, dass wir miteinander 
spannende Entdeckungen im Land 
des Glaubens machen können und 
freuen uns, wenn du dich dafür ent-
scheidest dieses Land zu entdecken. 
Mit der Taufe kann es losgehen, weil 
mit dir die Reise beginnt. 

Also: Viele Gründe, ein Segen, deine Taufe!  Dennis Sindermann, Pfr. 

Dr. Susanne Schoebel 
 

Hannoversche Str. 33  Tel.  0531 - 50 72 24 
38116 Braunschweig Fax. 0531 - 50 18 47 

Anzeige 
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Tauffest 

Einladung zum Tauffest  
am 02. Juli 2023 
 
„Eine Taufe? – Was ist das eigent-
lich?“ 
Es ist Gottes Versprechen: „Ich trage 
dich, ich halte dich.“ Genau so, wie 
dich der starke Wind auf dem Deich 
hält, wenn du dich hineinlegst, so 
hält Gott dich. Genau wie die Hände 
der Eltern beim Engelchen-Spiel –
„Engelchen flieg“ – dich halten, hält 
Gott dich. Er trägt dich. 
Wie wunderbar! 
 
Dieses Versprechen Gottes feiern 
wir mit Taufen und mit einer großen 
Tauferinnerung! Dazu werden in den 
kommenden Wochen viele Kinder 
und Jugendliche eingeladen, aber 
auch Sie, als Erwachsene sind ein-
geladen: 
 
Lassen Sie sich an Ihre Taufe erin-
nern, spüren Sie noch einmal Gottes 
Zusage auf der Haut. Spüren Sie 
seinen Segen! 
 
Oder lassen Sie sich taufen! Dafür 
ist es nie zu spät. Sprechen Sie uns 
einfach an und wir klären alles, was 
es für eine Taufe braucht, sprechen 
miteinander über das, was den 
christlichen Glauben ausmacht. Das 
geht ganz zwanglos und ist meistens 
ziemlich spannend und interessant.  

02. Juli 2023 11:00 Uhr 

Gemeindegarten  
Ölper 

(Eingang Am Mühlengraben) 

 
Singen – Beten 
Feiern – Segnen 
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Einer für alle 

Gottesdienste für Familien, jung und alt,   
Kinder und ihre Eltern: das ist ‚Einer für alle‘. 

Eine Familienkirche,  bei der wir miteinander auf dem Weg sind, den 
Glauben zu entdecken, Geschichten zu hören, zu sehen, zu spüren.
  
Miteinander, singen, basteln, spielen und essen. 

Termine:  Sonntag, 11.06.2023 um 11:00 Uhr 
 Wichernkirche,  
 Sulzbacher Straße 41 

 und  
Sonntag, 03.09.2023 um 11:00 Uhr 
in der Kreuzkirche, 
Große Straße 13 

Im Anschluss an die Gottesdienste  
wird es einen Imbiss geben. 

‚Einer für alle‘ 
Katharina von Boras Familienkirche 
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Konfirmation 2023 

Konfirmationsbilder 2023 

St. Marien Lamme, 23.04.2023 
Foto: Andrea Aplowski 

St. Marien Lamme, 17.04.2023 
Foto: Andrea Aplowski 
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Konfirmation 2023 

St. Jürgen Ölper, 16.04.2023 
Foto: Sandra Schade 

Wichernkirche, 22.04.2023 
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Konfirmation 2023 

Wichernkirche, 23.04.2023 
 

Wichernkirche, 30.04.2023 
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Konfirmation 2023 

Kreuzkirche, 22.04.2023 
Foto: Simone Hobrecht 

Wir gratulieren herzlich zu Eurer Konfirmation! 

Dies ist ein bedeutendes Ereignis in Eurem Le-
ben, das Ihr sicherlich nie vergessen werdet. Wir 
möchten Euch auf diesem Weg alles Gute wün-
schen und Gottes Segen für Euren weiteren Le-
bensweg.  

Mögen die Erinnerungen an diesen besonderen 
Tag Euch immer eine Quelle der Freude und In-
spiration sein. 
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S ie haben Spaß daran, etwas zu 
gestalten und möchten sich für 

andere einsetzen? Teamarbeit ist 
Ihnen wichtig und Sie haben keine 
Angst vor Zahlen oder Verantwor-
tung? Und neuerdings haben Sie so-
gar Zeit, in der Sie sich gern mit Ihren 
Fähigkeiten und Kenntnissen ehren-
amtlich einbringen möchten? Sind 
Sie Mitglied unserer Kirchengemein-
de? 

Wenn Sie alle Fragen mit „Ja“ be-
antworten können und Interesse an 
der Gemeindearbeit haben, dann 
könnten Sie auch in ihrem Ortsteil als 
Kirchenvorsteherin oder Kirchenvor-
steher kandidieren! 

Der Kirchenvorstand wird alle 
sechs Jahre von den Mitgliedern der 
Gemeinde gewählt. Er leitet die Ge-
meinde gemeinsam mit dem 
Pfarramt. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheiden die Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher über die 
Schwerpunkte des Gemeindelebens. 

Kirchenvorstandswahl 2024 

Zusammen mit dem Pfarramt gibt 
der Kirchenvorstand seiner Kirchen-
gemeinde ein Gesicht. Mit Engage-
ment und verschiedensten persönli-
chen Begabungen schafft er die 
Grundlage für ein lebendiges Ge-
meindeleben. Als Leitungsgremium 
trifft er sich etwa einmal im Monat zu 
einer gemeinsamen Sitzung.  

Gewählt wird in der Katharina von 
Bora Gemeinde in fünf Ortsteilen. In 
jedem Ortsteil werden Kandidatinnen 
und Kandidaten aufgestellt: Lamme, 
Ölper, Alt-Lehndorf, Lehndorf Sied-
lung und dem Kanzlerfeld. Pro Orts-
teil werden jeweils drei Mitglieder in 
den neuen Vorstand gewählt. Es geht 
also um regionale Verantwortung vor 
Ort und auch das Engagement für die 
ganze Katharina von Bora Gemeinde.  

Vieles lässt sich nur im Verbund 
organisieren. Die Konfirmanden- und 
Jugendarbeit ist in unserer Gemeinde 
seit gut 20 Jahren ein lebendiges 
Beispiel. Kollegiales Miteinander und 

Kirchenvorstandswahl 
Am 10.03.2024 wird der Kirchenvorstand neu gewählt 
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Kirchenvorstandswahl 2024 

eigenständiges Arbeiten werden dabei großge-
schrieben. In der Zeit zwischen den Sitzungen 
können sich Kirchenvorsteher und Kirchenvorste-
herinnen je nach Zeitbudget dort engagieren, wo 
ihr Herz schlägt. Verschiedenste Kompetenzen 
bringen dabei viele Früchte, sei es in Projekten 
mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen in 
der Gemeinde, im Bereich Musik und Kultur, Got-
tesdienst oder Finanzen, sei es für die Gebäude 
oder diakonische Aufgaben, für Personalfragen und vieles mehr.  

 
Am 10. März 2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl. Sollten Sie Interesse 

haben, sprechen Sie Ihren Kirchenvorstand oder die Mitglieder des Pfarram-
tes an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen! 

Stefan Behrendt, Pfr. 

Kirchenvorstandswahl 2024: Warum? Wie? Wen? 

Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer 
Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kirchenvorstands 
tragen die Verantwortung für die Gemeinde. 

Wie? Erstmals online wählen: von zu Hause am Computer. Per Brief: Sie 
erhalten Mitte Februar 2024 alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten - 
natürlich auch zur Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: in einem 
Wahlraum Ihrer Kirchengemeinde in der Nähe, wenn die Gemeinde sich 
dafür entscheidet, eine Urnenwahl anzubieten. 

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten be-
werben und vorgeschlagen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 
Jahren am Beginn der Amtsperiode (1. Juni 2024) und die Kirchenmit-
gliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten werden 
sich persönlich vorstellen können, z. B. werden sie auch 
im Gemeindebrief in der Dezemberausgabe 2023 prä-
sentiert. 

Mehr Informationen zu den Kirchenvorstandswahlen 
finden Sie auf den Seiten der Landeskirche (s. QR-Code). 
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Rückblick 

Flohmarkt im Kindergarten voller Erfolg 
Am 25.02.2023 startete der erste lang ersehnte Baby- und Kinderfloh-

markt nach Corona in unserem Kindergarten an der Kreuzkirche Lehndorf. Mit 
26 Verkaufsplätzen und einem, von den Verkäufern gespendeten, großen Ku-
chenbuffet konnte es endlich losgehen. 

Angelockt durch die zahlreiche Werbung erschienen bereits schon eine 
Stunde vor Einlass Käufer und Neugierige. Um 12.55 Uhr war es endlich so-
weit, und von den Organisatoren wurde der Startschuss gegeben. 

Unsere Erwartungen wurden weit übertroffen, mit einem so großen An-
drang hatte wohl keiner gerechnet. Die Verkäuferinnen und Verkäufer kamen 
den Anfragen kaum hinterher. Auch das Buffet erfreute sich regen Zuspruchs 
und wurde regelrecht geplündert. Die vielen Besucher freuten sich auch über 
das Treffen mit Nachbarn, anderen Eltern und Bekannten und die Gelegenheit 
zu schönen Gesprächen und einem Austausch bei Kaffee und Kuchen.  

Nach zwei Stunden war unser lang geplanter Flohmarkt mit Erfolg abge-
schlossen. Durch die Standgebühren und die Spenden für das Kuchenbuffet 
wurden 414,72 € eingenommen. Diese Summe wird nun für die pädagogische 
Arbeit des Kindergartens verwendet und in Kinderschubkarren investiert. 

Wir danken an dieser Stelle vor allem Frau Güldenhaupt und ihrem Team 
für die Organisation und Realisierung des Flohmarktes. 

Wir freuen uns schon auf ein nächstes Mal. 
Nicole Kamphenkel 

 

Winterkirche eröffnet neue Möglichkeiten 
Eigentlich war ich ein wenig enttäuscht, dass wir im letzten Winter nicht in 

unserer wunderschönen Kreuzkirche zum Gottesdienst gehen konnten, son-
dern aus Energiespargründen in unsere Pfarrscheune ausweichen mussten. 
Meine Meinung hat sich grundlegend geändert. Viele fleißige Helfer hatten 
durch Sitzgruppen mit schön gedeckten Tischen den Gemeinderaum in der 
Pfarrscheune gemütlich gestaltet. Die Gottesdienstbesucher kamen schon vor 
und besonders nach dem Gottesdienst bei einer Tasse Kaffee ins Gespräch 
und lernten sich so kennen. Es entstand wesentlich mehr Kontakt und Ge-
meinschaft als in unserer Kirche, in der die Gäste hintereinander sitzen. Als 
ich mich umhörte, äußerten sich auch andere positiv über die Winterkirche. 
So können Energie-Sparmaßnahmen auch ein Gewinn für uns sein. 

Ilsabe Schwarz 
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Rückblick 

Lichtblick traf Zuversicht 
Mit viel Eifer haben Mitglieder der Gruppe „Zuversicht“ den Besuch der 

Gruppe „Lichtblick“ aus Wolfenbüttel vorbereitet. Eine Führung durch die 
Kreuzkirche und die Paul-Schmieder-Scheune stand auf dem Programm. Die-
ter Brinkmann erläuterte die Geschichte unserer alten Kirche. Anhand von 
alten Fotos zeigte er die Veränderung der Kirche auf. Begeistert hörten unsere 
Gäste zu.  

In der Pfarrscheune erinnerte Herr 
Brinkmann daran, dass früher Tiere in 
der Scheune gelebt haben. Durch das 
Engagement von Pastor Rudolf Mercker 
verwandelte sich die Scheune in eine 
gemütliche Begegnungsstätte. Elke Mer-
cker hat es verstanden, die Baupläne so 
zu beeinflussen, dass die Scheune nicht 
nur funktional, sondern auch sehr ge-
mütlich gestaltet wurde. Damals haben 
Erwerbslose engagiert über AB-Maßnah-
men die Scheune entkernt. Als die 
Scheune fertiggestellt war, wurde eine 
erwerbslose Köchin auch über ABM eingestellt, die für die Gemeinde und 
Schulkinder kochte. Eine erwerbslose Lehrerin, die ebenfalls über ABM be-
schäftigt wurde, kümmerte sich damals nachmittags um die Schulkinder und 
half ihnen bei den Schularbeiten. So kehrte schnell Leben in die Scheune ein. 
Die Nutzung hat sich inzwischen geändert. Gruppen treffen sich in der Pfarr-
scheune und die Winterkirche findet dort statt. 

Die Frauen der „Lichtblick“-Gruppe bewunderten das soziale Engagement 
der Kreuzkirche. Sie fanden es positiv, dass im Rahmen einer Kirchengemein-
de sinnvolle Arbeit über ABM geschaffen wurde. Zum Schluss des Besuches 
gab es eine leckere, heiße Kartoffelsuppe, die von Jane Starcke, Sabine Bar-
thelmes und Karin Gürtler am Tag zuvor zubereitet worden war. Eine Quark-
speise rundete das Essen ab. Dankbar verabschiedeten sich die Frauen der 
"Lichtblick"-Gruppe und luden zum Gegenbesuch nach Wolfenbüttel in die 
Martin-Luther-Gemeinde ein. 

In der Gruppe „Zuversicht“ und der Gruppe „Lichtblick“ treffen sich Men-
schen, die ein niedriges Einkommen, Grundsicherung oder andere soziale 
Leistungen erhalten. Zielsetzung beider Gruppen ist, sich gegenseitig zu unter-
stützen, Ratschläge zu geben, mit Politikern ins Gespräch zu kommen und mit 
den Schulkindern in den Ferien Unternehmungen durchzuführen. 
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Musical „Die Lutherin“ 
Am 19. März war es so 

weit: Die Aufführung des Kin-
der- und Jugendchorprojektes 
fand statt. Nach nur vier Pro-
ben und einer Generalprobe 
haben die Kinder und Jugend-
lichen mit viel Engagement ein 
bewegendes Musical zum 
Thema Katharina von Bora 
aufgeführt.  

Erzählt wurde die Lebens-
geschichte Katharinas von 
ihrem Eintritt ins Kloster als 
kleines Mädchen, über ihren 
abenteuerlichen Ausbruch aus 
dem Kloster und ihre Heirat mit Martin Luther bis hin zu ihrer späteren Flucht 
aus Wittenberge, die sie bis nach Braunschweig führte.  

Die großartigen Texte und die mitreißende Musik haben Mitglieder der Wi-
cherngemeinde in den Jahren 2015 und 2017 für das damals aufgeführte 
Musical „Die Lutherin“ erarbeitet. Diese wurden nun für eine vereinfachte Auf-
führung genutzt. Für die stimmungsvolle musikalische Begleitung sorgte die 
Gruppe „Queerbeet“. An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten! 

Birgit Fengler 

Ankündigung: Im Jahr 2024 sollen die Proben für 
das Musical bereits im Januar starten (jeweils 
donnerstags um 17:00 Uhr in der Wichernkirche, 
erster Probentermin: Donnerstag, 11.01.2024). 
Die Aufführung findet dann wie gewohnt am letz-
ten Sonntag vor den Osterferien (10.03.2024) 
statt. Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 6 
und 13 Jahren sind herzlich eingeladen!  
Wer möchte, kann sich schon jetzt in einen E-Mail-
Verteiler eintragen lassen - dann gibt es rechtzei-

tig vor dem Beginn alle Infos und Hinweise zur Teilnahme. Einfach eine E-Mail 
schreiben an birgit.fengler@kvb-bs.de. 

Rückblick 
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Kurz berichtet 

St. Marien: Alte Fotos gesucht 
Im Herbst feiern wir 200 Jahre St. Marien Kirche. 

Falls Sie alte Fotos der Kirche (Innen- und Außen-
aufnahmen) besitzen, würden wir uns freuen, wenn 
Sie uns die Aufnahmen zum Abdruck in der nächs-
ten Ausgabe des Gemeindebriefs zur Verfügung stel-
len könnten.  
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  
redaktion@kvb-bs.de   
oder über das Pfarrbüro, Tel. 0531 / 545 94 

Freiwilliges Kirchgeld 2023 
Auch nach der Fusion zur gemeinsamen Kirchengemeinde Katharina von 

Bora bitten wir um eine Spende im Rahmen des Freiwilligen Kirchgeldes. Die-
sem jährlichen Spendenaufruf geht ein Beschluss des Kirchenvorstandes vo-
raus. Hier wurde festgelegt, für welche Zwecke die Spenden erbeten werden. 
Folgende Spendenzwecke können Sie angeben:  

1  Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit der Gemeinde 
2  Zur freien Verfügung des Kirchenvorstands 
3.1. Grundstückspflege und Gebäudeinstandhaltung in Lamme  
3.2. Grundstückspflege und Gebäudeinstandhaltung in Ölper 
3.3. Grundstückspflege und Gebäudeinstandhaltung in Alt-Lehndorf 
3.4. Grundstückspflege und Gebäudeinstandhaltung in Lehndorf Siedlung 
3.5. Grundstückspflege und Gebäudeinstandhaltung im Kanzlerfeld 

Der Spendenzweck 1 ist für die gemeinsame Kinder-, Jugend- und Konfir-
mandenarbeit gedacht, die ja auch übergreifend über die Ortsteile angeboten 
wird.  

Zum Spendenzweck 3 brauchen sie auch nur den Ortsteil anzugeben. 
Dann werden die Spenden auch dort in der Grundstückpflege und der Gebäu-
deinstandhaltung eingesetzt.  
Bankverbindung: 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Katharina von Bora 
Evangelische Bank eG - IBAN: DE67 5206 0410 0000 6305 60 - BIC: GENO-
DEF1EK1 

Wir danken allen Spenderinnen und Spender ganz herzlich für ihre Geld- 
und auch Zeitspenden für unsere Kirchengemeinde.  
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Kurz berichtet 

Entwicklung der Kirchenmitgliederzahlen 
Auch im Bereich der ehemaligen vier LÖW+Gemeinden hat es im Jahr 

2022 Kirchenaustritte gegeben. 112 Personen sind aus der Evangelischen 
Kirche ausgetreten und damit auch aus ihren Kirchengemeinden. Die Zahl 
liegt aber unter dem Schnitt in der Evangelischen Kirche in Deutschland für 
das Jahr 2022 mit fast drei Prozent.  

Deutlich ist gleichwohl, dass auch in unserem Bereich am Stadtrand der 
allgemeine Trend zu erkennen ist. Zurzeit sind der Katharina von Bora Ge-
meinde 2,5 Pfarrstellen zugewiesen. Die halbe Stelle wird jedoch bei Perso-
nalwechsel wegfallen. Der Umstand, dass die Kürzungen bei den Pfarrstellen 
auch in den Nachbargemeinden langsam wirksam werden, führt zu einer 
deutlichen Veränderung in der Gemeindearbeit. Pfarrerinnen und Pfarrer müs-
sen sich zunehmend auf die Kernaufgaben konzentrieren: Beerdigungen, Tau-
fen, Trauungen, Gottesdienst, Seelsorge, den Konfirmandenunterricht unter 
der Woche und wichtige Verwaltungsarbeiten. Dank der großen Zahl an ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können weite Teile der Gemeinde-
arbeit aufrechterhalten werden.  

Austrägerinnen und Austräger für den 
Gemeindebrief gesucht 

Die Katharina von Bora Gemeinde sucht in den Orts-
teilen Alt-Lehndorf, Lehndorf Siedlung, Kanzlerfeld und 
Lamme nach Menschen, die viermal im Jahr in ihrem 
Ortsteil den Gemeindebrief in einem Bezirk der Katharina von Bora Gemeinde 
austeilen würden. Zwischen 25 und 90 Gemeindebriefe gehören zu einem 
Bezirk. Wir suchen auch Menschen, die sich einmal als Urlaubs- oder Krank-
heitsvertretung bereit erklären würden, diese Aufgabe ehrenamtlich zur über-
nehmen.  

Wir freuen uns, dass wir noch zu den wenigen Kirchengemeinden gehören, 
die die Gemeindebriefe in die Briefkästen zustellen. Auf diesem Wege errei-
chen wir auch noch viele Menschen, die nicht digital vernetzt sind.  
Sollten Sie Interesse haben, wenden sich bitte telefonisch an unser Pfarrbüro: 
Telefon 0531 / 545 94 oder per Mail: katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de. Ein 
herzlicher Dank gilt allen, die die Gemeindebriefe in den Ortsteilen zustellen! 

Stefan Behrendt 
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Kurz berichtet 

Informationen zur Konfirmandenarbeit 
Für Eltern, Konfirmandinnen und Konfir-

manden, die langsam in Richtung Konfirma-
tion 2025 schauen, einige Vorabinformatio-
nen: 

Im Oktober/November 2023 werden wir 
die Jugendlichen des Konfirmandenjahr-
gangs (Konfirmation 2025) anschreiben und zu einem Info-Abend im Januar/
Februar 2024 einladen. Nach der Anmeldung folgt dann im April 2024 die 
Wahl der Kleingruppen und der Konfirmationstermine. Der Konfirmandenun-
terricht startet im Mai 2024. 

Zur besseren Planung müssen wir leider mitteilen, dass es 2024 voraus-
sichtlich keine längere Konfirmandenfahrt im Sommer geben wird. Wir sind 
gerade dabei eine langfristige Planung für die Konfirmandenarbeit zu machen, 
damit wir nicht in jedem Jahr neu schauen müssen, was möglich sein könnte 
und was nicht. Durch die Reduzierung der Pfarrstellen und der Diakonstelle 
müssen wir genau abwägen, welche Maßnahmen mit ca. 80 KonfirmandInnen 
pro Jahrgang möglich sind und welche leider auch nicht. Weitere Informatio-
nen dazu folgen in den nächsten Ausgaben von Katharinas Brief. 

Bei Rückfragen schreiben Sie gerne ein Mail an loewplus@kvb-bs.de. 

Pilgertour mit Gesang 
Am 20.06.2023 wird sich wieder eine 

Wandergruppe treffen, um gemeinsam den 
Feierabend damit zu verbringen, auf dem Braunschweiger Jakobsweg zu Fuß 
von der Kreuzkirche in Alt-Lehndorf eine Runde zu pilgern. Es handelt sich um 
eine von vielen begleiteten Pilgertouren auf dem Braunschweiger Jakobsweg, 
die über die Internetseite www.braunschweiger-jakobsweg.de angeboten und 
verwaltet werden. Außer mir begleitet Antonia Przybilski diese Tour. Schwer-
punktthema soll diesmal das Singen sein. Passend zur Jahreszeit, einen Tag 
vor Sommeranfang, werden wir den absoluten Star-Texter des evangelischen 
Gesangbuches, Paul Gerhardt, vorstellen. Sein bekanntestes Lied „Geh aus, 
mein Herz, und suche Freud“ schrieb der Zeitgenosse des 30-jährigen Krieges 
für seine Frau, um ihr Trost zu spenden, anlässlich des Todes eines ihrer Kin-
der. Mal sehen, ob wir es schaffen, alle 15 Strophen zu singen! 

Manfred Steiner 
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Veranstaltungen 

Kann denn Liebe Sünde sein? 
Unter diesem Motto stellt der Kulturkreis in Kreuz 
Ihnen berühmte Liebespaare in der Literatur vor.  
Zu finden bei Lew Tolstoi, Tschingis Aitmatow, Wil-
liam Shakespeare und Johann Wolfgang von Goe-
the. In gemütlicher Runde bei Tee oder Wein stel-
len wir Betrachtungen dazu an.   
Wann: 8. Juli 2023 um 17:00 Uhr  
Wo: „Pfarrscheune Paul-Schmieder-Haus“, Große Straße 13 

Einladung zur Autorenlesung 
Am 29.06.2023 um 18 Uhr in der Kreuzkirche,   
Alt-Lehndorf, Große Straße 13   
(bei schönem Wetter hinter der alten Pfarrscheu-
ne) 

In ihrem neuen Roman „Der Lebensblues“ be-
schreibt die Braunschweiger Autorin Anne Kreisel 
die schwierige Situation einer jungen Mutter nach 
der Trennung von ihrem aggressiven Ehemann. 
Bevor sie für ihren Sohn und sich ein neues Leben 
aufbauen kann, erhält sie die Diagnose Multiple 
Sklerose, die ihr den Boden unter den Füßen weg-
reißt. Erst durch eine neue Beziehung gelingt ihr 
dieser Neuanfang; ihr wird aber auch bewusst, 
dass die Altlasten aus ihrem bisherigen Leben die-
se Partnerschaft gefährden können. 

Anzeige 
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Jubiläum des Posaunenchors 

V or 45 Jahren wurde der Posaunenchor Wichern von dem damaligen Pfar-
rer Hartmut Padel gegründet. Seit 30 Jahren wird der Posaunenchor von 

Kathrin Hustedt geleitet, die durch viel Engagement und regelmäßige Anfän-
gerausbildung immer wieder neue Bläser gewinnen kann. Derzeit musizieren 
20 Bläser im großen Chor. In der aktuellen Anfängergruppe haben Ende letz-
ten Jahres zwölf „Jungbläser“ aus verschiedenen Altersgruppen begonnen. 

Der Posaunenchor ist häufig in der Gemeinde zu hören, neben Gottes-
diensten insbesondere bei Open-Air-Veranstaltungen, wie Gemeindefest, Him-
melfahrtsgottesdienst und vielem mehr. 

Vom 22. bis 24.09.2023 feiert der Posaunenchor sein Jubiläum. Gemein-
sam mit befreundeten und ehemaligen Bläsern sowie dem Posaunenchor der 
Partnergemeinde Gruna-Seidnitz wird viel Musik erklingen. Zu diesen Veran-
staltungen laden wir ganz herzlich ein: 

Festkonzert in der Wichernkirche 
Samstag, 23.09.2023, 17:00 Uhr, anschließend „Bunter Abend“ 

Festgottesdienst in der Wichernkirche, 
Sonntag, 24.09.2023, 11:00 Uhr anschließend Kirchcafé und Suppe. 

Weitere Informationen dazu wird es in den Schaukästen und auf der Homepa-
ge der Katharina-von-Bora-Gemeinde geben.  

Sebastian Giesler, Tubist 

Die „transportable Orgel“ wird 45 
Einladung zum Posaunenchorjubiläum 22. bis 24.09.2023 
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Landesposaunentag 

„Das gehört zusammen“ lautet 
das Motto des Landesposaunenta-
ges 2023 in Wolfenbüttel. Unter die-
sem Motto verbinden sich musikali-
sche Assoziationen und aktuelle Le-
bensthemen. 

Zur Vorbereitung dieses Festes 
existieren verschiedene Bausteine: 

Im Januar hatte der Landesposau-
nenwart Sebastian Harras während 
einer Probe mit dem Posaunenchor 
Wichern erste Stücke aus dem neuen 
Bläserheft des Landesposaunenta-
ges vorgestellt. An einem Probenwo-
chenende auf dem Hessenkopf bei 
Goslar waren einige Bläser aus dem 
Posaunenchor Wichern dabei und 
haben sich in großer Bläsergruppe 
mit der neuen Literatur vertraut ge-
macht. Bei den wöchentlichen Pro-
ben des Posaunenchores wird weiter 
an der Musik gefeilt. 

Landesposaunentage sind große 
Bläserfeste, die das Posaunenwerk 
der Ev.-luth. Landeskirche in Braun-
schweig alle 2-3 Jahre organisiert. 
Dabei beteiligen sich in der Regel ca. 
350 Bläserinnen und Bläser aus den 

57 Posaunenchören der Braun-
schweiger Landeskirche und zeigen 
etwas von ihrer Musik und der Le-
bendigkeit dieser generationsüber-
greifenden Bläsergruppen in unseren 
Gemeinden. 

Dieser große Chor sowie der Blä-
serkreis der Braunschweiger Landes-
kirche bieten unvergessliche Klanger-
lebnisse. Zu den Veranstaltungen 
lädt das Posaunenwerk der ev.-luth. 
Landeskirche Braunschweig herzlich 
ein. 

Landesposaunentag in Wolfenbüttel  
16. bis 18. Juni 2023 

Bläser aus dem Posaunenchor Wichern auf dem Hessenkopf 
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Veranstaltungshinweis 

Anzeige 

Einladung zur Buchvorstellung 
Aus zwei beeindruckenden Reisen durch 

Vancouver Island haben wir ein Buch ge-
macht. Prall gefüllt mit wunderbaren Bildern 
und spannenden Geschichten, was wir dort 
am anderen Ende der Welt alles erlebt und 
entdeckt haben.  

Am Samstag, dem 19. August 2023 
möchten wir Sie ab 17:00 Uhr gerne in der 
Kreuzkirche Alt-Lehndorf mit auf die Reise 
nehmen. Der Eintritt ist frei (aber für an-
schließendes Fernweh wird keine Haftung 
übernommen). 

Anja & Ed Voll  
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Gottesdienste 

      

Sonntag, 04.06. (Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 
Gottesdienst mit Kirchkaffee  
und Abendmahl 

Pfr. i.R. Johannes 
Hille 

 Kreuzkirche 10:00  "Zeit für Stille" Meditativer Gottesdienst Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 07.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 11.06. (1. So. n. Trinitatis) 

 Wichernkirche 11:00 
Gottesdienst "Einer für alle"  
mit Abendmahl Team 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 14.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 18.06. (2. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 Jugendgottesdienst Pfr. Sindermann 

 Kreuzkirche 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Doerk 

Mittwoch, 21.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 25.06. (3. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 Seegottesdienst 
Pfr. Fitzle, 
Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 28.06. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 
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Gottesdienste 

Gottesdiensttermine Stand Redaktionsschluss. 

Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite  
www.kvb-bs.de/de/fuer-alle/gottesdienste.php 

      

Sonntag, 02.07. (4. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 Tauffest 
Pfr. D. Sindermann 
und Pfr. St. Behrendt 

Mittwoch, 05.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 09.07. (5. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 Sommer-Garten-Gottesdienst Pfr. Doerk 

Mittwoch, 12.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 16.07. (6. So. n. Trinitatis) 

 Wichernkirche 10:00 Sommer-Garten-Gottesdienst Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 19.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 23.07. (7. So. n. Trinitatis) 

 Kreuzkirche 10:00 Garten-Picknick-Gottesdienst Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 26.07. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 30.07. (8. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 10:00 Schlagergottesdienst im Garten Pfr. Sindermann 
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Gottesdienste 

      

Mittwoch, 02.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 06.08. (9. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 
Sommer-Garten-Gottesdienst 
mit Chor Lammari Cantat Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 09.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 13.08. (10. So. n. Trinitatis) 

 Kreuzkirche 10:00 Sommer-Garten-Gottesdienst Präd. A. Karras 

Mittwoch, 16.08. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Freitag, 18.08. 

 St. Jürgen 18:00 Gottesdienst zur Einschulung Pfr. Sindermann 

Samstag, 19.08. 

 St. Marien 08:00 Segen to Go 
Pfr. Sindermann u. 
Kita Team 

 Wichernkirche 08:00 Segen to Go 
Pfr. Behrendt u.  
Kita Team 

Sonntag, 20.08. (11. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst Pfr. Doerk 

 Kreuzkirche 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Behrendt 

Sonntag, 27.08. (12. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 Langzeitseminar Abschlussgottesdienst  Pfr. Sindermann 

 Kreuzkirche 17:00 Kreuz singt Patriz Brünsch 
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Taizé-Andachten jeden Mittwoch, 19:00 in der Kreuzkirche 

Gottesdienste 

      

Sonntag, 03.09. (13. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 
Gottesdienst mit Kirchkaffee  
und Abendmahl Pfr. Doerk 

 Kreuzkirche 11:00 
Gottesdienst "Einer für alle";  
Familiengottesdienst Pfr. Behrendt 

Sonntag, 10.09. (14. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst Pfr. Behrendt 

 Wichernkirche 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Präd. Höxter 

Sonntag, 17.09. (15. So. n. Trinitatis) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst Pfr. Doerk 

 Kreuzkirche 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädn. Kaufmann-
Pieper 

Sonntag, 24.09. (16. So. n. Trinitatis) 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädn. Horn 

 Wichernkirche 10:00 Gottesdienst & Jubiläum Posaunenchor Pfr. Behrendt 

 Kreuzkirche 17:00 Kreuz singt Patriz Brünsch 
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Kinderseite 

Spaß im Wasser 
An einem heißen Sommertag hält man es am besten im Wasser aus. Jede 
Menge Kinder toben mit Schwimmhilfen und Bällen im Schwimmbad herum. 
In dem zweiten Bild haben sich acht Fehler in das Gewirr im Wasserbecken 
eingeschlichen. Findest du die acht Unterschiede? 
 
Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 
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Einschulungsgottesdienst 

Segen ‚to go‘ 

Gott, mein Schutz und Schirm! 
 

Am Samstag, dem 19.08.2023 laden wir in der  
Wichernkirche in Lehndorf und in St. Marien Lamme  

zur Segnung ein.  
 

In der Zeit von 8:00 bis 12.00 Uhr sind alle Kinder eingeladen,  
die an diesem Tag eingeschult werden, sich segnen zu lassen.  

Aber wir laden auch alle anderen herzlich ein,  
den Segen Gottes zu empfangen.  

 
Startet unter Gottes Segen in die Schulzeit,  

geht unter dem Segen durch das Leben weiter. 
Segen ‚zum Mitnehmen‘ 

Persönlich – herzlich – berührend.  
Wir freuen uns auf Sie und euch! 



36 

 

Weltgebetstag 

Am 3. März wurde der diesjährige 
Weltgebetstag in der Kreuzkirche in 
Alt-Lehndorf gefeiert. Das Organisati-
onsteam der Katharina-von-Bora-
Gemeinde hatte sich bereits im Janu-
ar getroffen, um den Gottesdienst 
vorzubereiten und lebendig zu gestal-
ten. Viele Menschen hatten an die-
sem Abend ihren Weg in die Kreuzkir-
che gefunden und trotz noch anhal-
tender Winterkirche hatte Ed Voll 
ausnahmsweise dafür gesorgt, dass 
niemand kalte Füße bekam. Musika-
lisch begleitet wurde der Gottes-
dienst von Irina Brodtmann am Piano 
und dem Kreuzchor „Praise“, der die 
Gottesdienstbesucher*innen bei den 

nicht ganz einfachen Liedern der 
Frauen aus Taiwan unterstützte. Die 
diesjährige Kollekte am Ausgang der 
Kirche betrug über 315 €. Herzlichen 
Dank dafür. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
traf man sich noch zu einem gemütli-
chen und kulinarischen Ausklang in 
der alten Pfarrscheune, die Sandra 
Stumpe zuvor wieder liebevoll ge-
schmückt hatte. Viele von ihren bun-
ten Origami-Friedenstauben haben 
gewiss einen Platz zu Hause bei den 
Besucher*innen gefunden. Meine 
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Weltgebetstag 

Anzeige 

Infos zum Weltgebetstag: 
 Beim Weltgebetstag engagieren sich Frauen über Konfessions-, Alters- und 

Ländergrenzen hinweg für globale Gerechtigkeit, Frieden und Geschlech-
tergerechtigkeit in Kirche und Gesellschaft. Der Großteil der jährlichen Kol-
lekten und Spenden aus Deutschland kommt Frauen- und Mädchenprojek-
ten auf der ganzen Welt zugute. Näheres unter www.weltgebetstag.de 

 Die Weltgebetstagsgottesdienste werden jedes Jahr am ersten Freitag im 
März gefeiert. 

 Die Kirchen in der Katharina-von-Bora-Gemeinde wechseln sich als Veran-
staltungsort ab.  Der Weltgebetstagsgottesdienst 2024 wird in St. Marien/
Lamme stattfinden. Frauen aus Palästina bereiten ihn vor und wir werden 
viel über ihr Land und ihre Sorgen und Nöte erfahren. 

jedenfalls sitzt in unserer 
Küche auf der Fensterbank 
und leuchtet wunderschön 
blau, wenn die Sonne zum 
Fenster reinschaut. 
 
Herzliche Grüße vom WGT-
Team  

Silke Dohlien 
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Veranstaltungshinweis 

 

 

Sing Your Soul 
Bundesweite Sommerkonzertreise - Mit Klarinetten und Konzertakkordeon 
in der St. Jürgen Kirche zu Ölper „Musette meets Swing – Hören wie Gott in 
Frankreich“ 
Nach den großen Erfolgen 2021 und 2022 ist 
das Duo „Sing Your Soul“ aus dem Norden 
Schleswig-Holsteins zum dritten Mal in der St. 
Jürgen Kirche in Ölper bei Braunschweig zu 
Gast. Am Sonntag, dem 20. August, um 17:00 
Uhr erklingt das schwungvolle Programm 
„Musette meets Swing – Hören wie Gott in 
Frankreich und Klarinettenklassiker á la Hugo 
Strasser“. Der Eintritt ist frei, um eine angemes-
sene Spende zur Deckung der Kosten für die 
Musik wird gebeten. Mehr Informationen unter 
sing-your-soul.jimdofree.com 

Es erklingen typische französische Musettewal-
zer, instrumentale Chansons, Swingklassiker im 
Stile des berühmten Klarinettisten Hugo Strasser, der noch mit über 90 Jah-
ren mit seiner Klarinette auf der Bühne stand. Musettewalzer sind die typi-
schen französischen Akkordeonklänge, die sofort den Eiffelturm in Paris und 
Düfte nach Croissants und Baguette heraufbeschwören. Melodien zum Träu-
men und „Runterkommen“ sind dabei, ebenso wie schwungvolle, mitreißende 
Hits aus vergangenen Tagen. 

▼   Sonntag, 20.08.2023 • 17:00 Uhr • St. Jürgen Ölper 

Anzeige 
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Veranstaltungshinweis 

An die Natur 
Romantische Musik mit Hintergrund 

Die Natur - Ort der Erholung und des Aufat-
mens, Zufluchtsort, Freiraum, Sinnbild für Ent-
stehen und Vergehen, aber auch Lebensgrund-
lage von uns allen.  
Im Konzert erklingen Lieder über die Natur von 
Bach über Haydn, Mozart, Schubert, Schumann 
und Brahms bis hin zu Strauss, gesungen von 
der Braunschweiger Altistin Dagmar Barth-
Weingarten mit Stefan PD Runge am Klavier. 
Daneben ist Gelegenheit, die Woche bei Wein, 
Informationen und Gesprächen in und über die 
Natur und ihren Schutz ausklingen zu lassen. 
Herzlich willkommen. 

Eintritt frei, um Spende wird gebeten. 

▼   Freitag, 01.09.2023 • 19:00 Uhr • St. Jürgen Ölper 

Anzeige 
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Kinder- und Familienzentrum 

Kurz vorgestellt: 

Das Kinder- und Familienzentrum 
St. Marien Lamme 

„Das neue Jahr sieht mich freundlich 
an, und ich lasse das alte mit seinem 
Sonnenschein und Wolken ruhig hin-
ter mir.“ 
*Johann Wolfgang von Goethe 

 
Liebe Gemeindemitglieder der Katha-
rina-von-Bora-Gemeinde, die Fusion 
unserer vier Kirchengemeinden 
brachte und bringt viele Veränderun-
gen mit sich. Wir möchten diesen 
Augenblick nutzen und uns als ev.-
luth. Kinder- und Familienzentrum St. 
Marien Ihnen vorstellen. 

Das Familienzentrum teilt sich das 
Gebäude mit der Grundschule in 
Lamme. Aber die Angebote unseres 
Familienzentrums sind nicht nur für 
die Familien aus der Einrichtung, 

sondern für alle Familien aus dem 
Stadtgebiet. 

Was gehört eigentlich zu den 
Aufgaben unseres Familienzen-
trums?  

Die Aufgaben unseres Familien-
zentrums lassen sich in zwei Berei-
che einteilen. Zum einen der Bereich 
„Bildung und Betreuung“ und zum 
anderen der Bereich „Beratung und 
Begegnung“. 

Zum ersten Bereich gehört im 
klassischen Sinne die Arbeit mit den 
Kindern in den Gruppen der Kinder-
tagesstätte. Unsere Einrichtung be-
treut Kinder im Alter von 1 bis 6 Jah-
ren, aufgeteilt auf zwei Kindergarten-
ganztagsgruppen, eine Integrations-
gruppe und eine Krippengruppe. Die 

Mit dieser Ausgabe startet eine unregelmäßig erscheinende Artikelserie, 
in der wir die Kindertagesstätten in kirchlicher Trägerschaft im Gebiet der 
Gemeinde vorstellen und ihre Besonderheiten und Schwerpunkte beleuch-
ten. 
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Kinder- und Familienzentrum 

Integrationskindergartengruppe ist 
bis 14:00 Uhr geöffnet, die Krippen-
gruppe ist bis 15:30 Uhr geöffnet 
und die zwei Kindergartenganztags-
gruppen sind bis 16:00 Uhr geöffnet.   

Wir arbeiten nach dem offenen 
Konzept, das heißt, die Räume sind 
als Funktionsräume mit themati-
schen Schwerpunkten gestaltet. Es 
gibt einen Bewegungsraum, Kunst-
raum, Bauraum, Theaterraum, Raum 
der Worte, Traumraum, eine Cafete-
ria und das Außengelände. Die Kin-
der bestimmen, wo sie spielen möch-
ten. Die Fachkräfte / Bezugserzie-
her*innen stehen ihnen hier jeder-
zeit als Impulsgeber und Begleiter 
zur Seite.                                                                                                

Jedes Kind hat einen/eine festen 
Bezugserzieher*in und gehört einer 
Stammgruppe an, die sich zu be-
stimmten Zeiten trifft. 

Dabei steht als pädagogische 
Grundhaltung der Early Excellence 
Ansatz im Vordergrund. Das bedeu-
tet, wir sehen nicht nur das Kind, 
sondern die gesamte Familie. Wir 
sind der Meinung, dass jedes Kind 
etwas Besonderes ist, mit all seinen 
Stärken und Interessen. Und außer-
dem sind die Eltern die Experten ih-
rer Kinder. Sie kennen ihr Kind am 
besten. Nur eine Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe kann dazu führen, 
dass sich das Kind entwickeln kann. 

Der zweite Bereich ist geprägt 
durch die unterschiedlichen Koopera-
tionspartner des Familienzentrums. 
Uns ist wichtig, die Familien ganzheit-
lich zu unterstützen. Dazu gehört ei-

ne gute Zusammenarbeit mit der Er-
ziehungsberatungsstelle, einer Logo-
pädin, einer Hebamme und vielen 
weiteren unterschiedlichen Personen 
und Institutionen. Unsere Koordinato-
rin Sabine Roddies steht im Aus-
tausch mit Familien, Kooperations-
partnern und Institutionen, um ein 
buntes Programm auf die Beine stel-
len zu können. Die verschiedenen 
Angebote können Sie auch digital 
einsehen:   
www.familienzentrum-lamme.de. 

Zu unserem Team gehört die Ein-
richtungsleitung, eine Koordinatorin, 
sowie dreizehn pädagogische Mitar-
beitende, zwei Mitarbeiterinnen für 
die Raumpflege und eine Mitarbeite-
rin im Hauswirtschaftsbereich. 

Interessierte Familien können ger-
ne einen Termin zur Besichtigung der 
Einrichtung vereinbaren. 

Stefanie Klocke 

Leiterin Stefanie Klocke 
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Neugründung 

Gemeindeforum St. Jürgen 

A nlässlich der Gründung der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Katharina 

von Bora soll für die Vor-Ort-
Gemeindearbeit in Ölper mit dem 
Gemeindeforum St. Jürgen eine 
neue Basis geschaffen werden. Dies 
ist nötig, da die Arbeit des Kirchen-
vorstandes St. Jürgen nun nicht 
mehr regional in der Gemeinde statt-
findet, sondern überregional für alle 
Kirchenstandorte im Gesamtkirchen-
vorstand geschieht. Ab 2024 sind 
außerdem statt der bisherigen Per-
sonenzahl nur noch 4 Personen aus 
jedem Gemeindeteil im Gesamtkir-
chenvorstand vertreten. 

Das Gemeindeforum Ölper ist ein 
Begegnungsraum für Menschen, die 
sich projektbezogen, freiwillig und 
aktiv am Gemeindeleben beteiligen 
wollen, ohne dabei die Verpflichtung 
einer gewählten Amtszeit eingehen 
zu müssen. Das Gemeindeforum ist 

darüber hinaus Anlauf- und Vernet-
zungsstelle für bereits aktive ehren-
amtliche Organisationen und Projek-
te. Koordiniert wird das Gemeinde-
forum von einem Teil der derzeiti-
gen KV-Mitglieder aus Ölper.  

Unter den Fragestellungen „Was 
macht den Gemeindeteil St. Jürgen 
in Ölper aus?“ - „Was soll unbedingt 
erhalten bleiben?“ - „Welche Aufga-
ben sind uns zukünftig wichtig?“ 
und „Wie können Aktionen aus dem 
Gemeindeforum heraus organisiert 
werden?“, entstand ein reger Aus-
tausch.  

Wir wollen insbesondere die An-
gebote für Jugendliche und Senio-
ren neu beleben. Außerdem müs-
sen wir eine Struktur in der Zusam-
menarbeit für das Gemeindeforum 
St. Jürgen entwickeln. 

Sie haben Ideen dazu und Lust, 
sich aktiv zu bestimmten Themen 

Aus den Gemeindeteilen 

Unter dem Motto „KREATIV-LEBENDIG-GEMEINDENAH“ fand am 12. April 
das erste Treffen zur Gründung des Gemeindeforums St. Jürgen statt.  
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und Aktionen im Gemeindeforum St. 
Jürgen zu beteiligen und diese mit 
Unterstützung der KV-Mitglieder in 
Eigenregie durchzuführen? Oder 
möchten Sie einfach weitere Impulse 
einbringen? Dann sind Sie im Ge-
meindeforum St. Jürgen genau rich-
tig!    
Unser nächstes Treffen:    
15. Juni um 19:00 Uhr   
in der Pfarrscheune St. Jürgen. 

Schauen Sie einfach einmal vor-
bei, wir freuen uns! Falls Sie keine 
Zeit an diesem Termin haben, aber 
weiterhin Informationen erhalten 
möchten, schreiben Sie einfach eine 
Mail an: barbara.nothnagel@kvb-
bs.de . Wir nehmen Sie in den Vertei-
ler auf. 

Barbara Nothnagel  

Aus den Gemeindeteilen 

Anzeige 
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Aus den Gemeindeteilen 

 

 

Einladung 

Tag der Begegnung in Ölper 
Am Samstag, dem 24. Juni 2023, 

lädt die Stadt Braunschweig alle Inte-
ressierten zum Tag der Begegnung 
am Wohnstandort für Geflüchtete in 
Ölper ein. Von 14 bis 17 Uhr wird ein 
buntes Programm aus Spiel, Sport 
und Musik geboten. 

Der Tag beginnt mit einer Begrü-
ßung durch Ernst Dieter Grieshaber 
von der Stadt Braunschweig, Abtei-
lung Migrationsfragen und Integrati-
on, gefolgt von einem Grußwort des 
Bezirksbürgermeisters Frank Graff-
stedt. Musikalisch geht es weiter mit 
einem Music Circle von Gudrun Peter 
und Andreas Sichau im Innenhof und 
Badminton auf der Wiese. 

Um 15:00 Uhr startet das Fußball-
Training für alle mit dem BSV Ölper 
2000 e.V. auf der Wiese, und im Café 
gibt es eine Power-Point-Präsentation 
über die letzten drei Jahre des Wohn-
standorts für Geflüchtete. Danach 
erklingt Caféhausmusik von Daniel 
Wilke (Klavier) und Jeanette Finke 
(Gesang) im Innenhof und Tischten-
nis auf dem Parkplatz. 

Das Fußball-Training geht um 
16:00 Uhr weiter, diesmal mit dem 
LFC. 

Der Tag endet um 17 Uhr mit ei-
nem Auftritt des Ölper Chors unter 
der Leitung von Marie Ehrenreich im 
Innenhof. 

Neben diesen Programmpunkten 
gibt es weitere Angebote wie Kicker, 
Schach, Backgammon, Dosenwerfen, 
Geschicklichkeitsspiele, Spielgeräte, 
Schminken und eine Hüpfburg für die 
Kleinen. Im Café gibt es Kaffee, Tee 
und Kuchen. 

Wer mithelfen möchte, kann Ku-
chen spenden, Finger Food oder Waf-
felteig vor Ort am 24.06.2023 ab 
12:00 Uhr abgeben oder im Café und 
beim Waffelbacken mithelfen. Auch 
Aktionen für Kinder wie Schminken 
oder Betreuung der Spielgeräte wer-
den noch Unterstützung benötigen. 

Der Tag der Begegnung soll dazu 
beitragen, Menschen zusammenzu-
bringen, Vorurteile abzubauen und 
Gemeinschaft zu schaffen. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher! 

Interessierte melden sich bitte bei 
Birgit Bostelmann  
(birgit.bostelmann@web.de) 
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Rentnerfrühstück  (Pfarrscheune)  
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 
09:30 Uhr mit Voranmeldung bei 
Werner Seelemeyer Tel. 50 32 00 

Kartenspielgruppe (Pfarrscheune) 
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 
15:30 Uhr,  
Ingrid Sonnenberg, Tel.: 542 48 

Rumänienhilfe 
Kontakt:  
Werner Seelemeyer, Tel. 50 32 00 
Joachim Viedt, Tel. 50 87 29 

Männerabend (Pfarrscheune) 
18.08. und 22.09. jeweils um 19:00 
Uhr  

Mädelsabend (Pfarrscheune) 
07.07., 04.08., 15.09., 06.10., 
10.11. 

Musikspaß für Minis 
(Gemeinderaum) 
Jeden Mittwoch, 15:45 Uhr,  
für Kinder von 1½ bis 3½ Jahren 
Kontakt: Christina (Nanni) Lemke 
christina.lemke@gmx.net 
0531 / 280 72 50 

Angebote und Gruppen rund um St. Jürgen Ölper 

 

Mädelsabend in Ölper ist wieder gestartet! 
Am Freitag, dem 21.04.2023 ist in Ölper der Mädelsabend wieder gestar-

tet. An einem der ersten schönen Abende dieses Jahres haben sich ungefähr 
25 Frauen ganz verschiedenen Alters getroffen, um sich über Gott und die 
Welt auszutauschen. 

Bei leckeren Snacks und gekühlten Getränken wurden auf dem Pfarrhof 
lebhafte Unterhaltungen geführt. Alte Bekannte haben sich getroffen und 
auch einige neu nach Ölper gezogene Frauen waren dabei. 

Wir freuen uns über diesen tollen Abend und hoffen, auch die zukünftigen 
Mädelsabende werden gefüllt mit interessanten Eindrücken und neuen Be-
gegnungen. 
Die Termine für die nächsten Treffen, jeweils Freitag, 19:00 Uhr, finden Sie in 
den Tabelle unten. Wir kommen in der Pfarrscheune Ölper bzw. bei schönem 
Wetter auf dem Pfarrhof zusammen. 
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Rumänienhilfe Ölper und Schwarzer Berg 

Rumänienhilfe aktuell 
Liebe Freunde und Förderer der 

Rumänienhilfe, wenn Sie diesen Brief 
erhalten, befinden wir uns auf unse-
rem 30. Hilfstransport vom 03.06. 
bis 10.06.2023 nach Rumänien; sie 
haben richtig gelesen, denn zweimal 
konnten wir nicht fahren, die Pande-
mie hinderte uns daran. 

Was ist aber dort in Rumänien seit 
unserem letzten Besuch geschehen, 
wie ist es den dort lebenden Men-
schen ergangen? In vielen Telefona-
ten, E-Mail und WhatsApp-Kontakten 
werde ich immer aktuell unterrichtet 
und ich muss leider feststellen, dass 
sich für die Menschen nicht so viel 
verändert hat, wie wir es uns ge-
wünscht haben. 

Nach wie vor ist die unsichere La-
ge in dem Nachbarland Ukraine ein 
wichtiger Faktor, der die Inflation in 
dieser infrastrukturschwachen Regi-
on spürbar beeinflusst. Da aber die 

„NOUA Hilfe“ allen hilft, die sich in 
Not befinden und keinen Unterschied 
zwischen Herkunft, Religion und Par-
tei vornimmt, sind Angelica, Ingeborg 
und Georgel (ehrenamtlicher Vor-
stand) mit ihren ehrenamtlich tätigen 
Mitstreitern täglich im Einsatz und 
helfen da, wo es am dringendsten 
benötigt wird. Sie verteilen Brot aus 
der eigenen Bäckerei, Trinkwasser, 
Brennholz, Schuhe, Kleidung, Hygie-
neartikel und unterstützen bei der 
medizinischen Notversorgung. 

Für die Nöte und Sorgen der ru-
mänischen Bevölkerung und den aus 
ihrer Heimat vertriebenen Ukrainern 
haben sie stets ein offenes Ohr. Wir 
hoffen, unsere Hilfsgüter können da-
zu beitragen, die herrschende Notla-
ge ein wenig zu entspannen!  

Für die Rumänienhilfe Ölper 
Werner Seelemeyer &  

Joachim Viedt 

Sammlung für die Rumänienhilfe in der Pfarrscheune Ölper am  
31.05. und 01.06. jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr.  
Bitte nichts einfach so auf dem Pfarrhof abstellen. 
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Rumänienhilfe Ölper und Schwarzer Berg 

 

Wir sagen 
Danke!  

Geldspenden bitte auf das Konto der  
Ev.-luth.-Kirchengemeinde Katharina von Bora  
IBAN DE18 2505 0000 0001 6406 22    
Kennwort:  Rumänienhilfe  
Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie von 
der Kirchengemeinde. 

Was bringt die 
Zukunft? 

Georgel 
liefert  
Kartoffeln. 

Brot von 
der NOUA 
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Aus den Gemeindeteilen 

Geburtstagscafé in Kreuz 
Happy Birthday, liebe Geburtstagskinder, das Geburts-
tagscafé in Kreuz meldet sich im Jahr 2023 wieder zu-
rück! 

Der Besuchsdienst und der Diakonieausschuss hat-
ten bereits Ende 2022 mit dem Nikolauscafé am 6. De-
zember einen Startschuss für das beliebte Kaffeetrinken 
mit unseren Geburtstagskindern gegeben. Da die Reso-
nanz nach der langen Coronazeit zunächst noch sehr 
zaghaft war, wurde die Idee geboren, das Café auch für 
interessierte Gemeindemitglieder zu öffnen. Der Leben-
dige Adventskalender im Dezember bot dazu eine gute 
Gelegenheit und kurzerhand erfolgte eine Aufnahme in 
den Adventskalender-Zeitplan. Teilnehmerzahl und 
Feedback waren so positiv, dass wir nun den Plan ge-
fasst haben, in jeder Jahreszeit ein Geburtstagscafé+ zu 
organisieren. 

 
Nachdem das Frühlingscafé am 29.04.2023 bereits 
stattgefunden hat, geht es nun weiter mit dem   
Sommercafé am 15.07.2023 
Herbstcafé am 16.09.2023  
Winter-/Nikolauscafé am 06.12.2023  
Die Veranstaltungen finden alle in der Pfarrscheune in 
Kreuz statt und die Einladungen erfolgen wie immer mit 
den Geburtstagskarten und zeitnah zum Termin. Auf 
diesem Wege auch ein herzliches Dankeschön an alle, 
die immer wieder zum guten Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen, sei es nun durch Vorbereitung, Deko-
ration oder durch das Backen eines leckeren Kuchens. 
Ein besonderer Dank geht an Winni Räke, der mit Mu-
sik und Charme immer wieder für die richtige Stim-
mung sorgt. 
 
Wir freuen uns auf unsere Gäste!  
Für das Organisationsteam  Silke Dohlien 
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Aus den Gemeindeteilen 

Relikte aus vergangener Zeit in der Kreuzkirche 
Neben der Glocke von 1488, über die etwas im letztem Gemeindebrief zu le-
sen war, gibt es in der Kreuzkirche vier weitere Gegenstände aus vergangener 
Zeit die auch heute noch (2023) genutzt werden: 

1. Die zweite Glocke von 1743  
Eigentlich war die Glocke bereits 1738 gegossen 
worden, aber bereits nach 5 Jahren zeigten sich 
Risse und die Glocke musste eingeschmolzen und 
neu gegossen werden. Die Inschriften auf der Glo-
cke von 1743 beinhalten, neben diversen Namen 
von Kirchen-, Gemeindevertretern, folgende Infor-
mationen. 

 Entstehungsjahr der 1. Glocke: anno 1738 
 Jahr des Nachgusses: anno 1743 
 Grund des Nachgusses: zerrissen / zerstört 
 Name des derzeitigen Pastors: Johann Michael 

Otto 
 Name des Glockengießers: Johann Peter Grete 
 Ein besonderer Wunsch: 

„ID QUOD FELIX FAUSTUMQUE ESSE IUBEAT 
NOMEN DIVINUM“. 

Übersetzen kann man den besonderen Wunsch mit: 
„Der göttliche Name (= Gott) möge dafür sorgen, dass dies glücklich und ge-
segnet ist.“*) 
Das „dies“ (id) ist vermutlich auf den Vorgang des Gießens bezogen, also auf 
das, was vorher in der Inschrift steht (Zerstörung der Glocke von 1738 schon 
nach 5 Jahren. 

 
2. Eine Taufschale von 1889 
Zum Andenken an seine Amtszeit (30. Oktober 
1870 bis zu seinem Tod am 3. Mai 1889) von Carl 
Ludwig Wilhelm Tunica als Pastor in Lehndorf und 
dem Kreuzkloster stiftet dessen Gattin/Witwe der 
Gemeinde eine silberne Taufschale. 
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Am äußeren Rand der Schale steht das Christus-
wort:  
„Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht, denn solcher ist das Reich Gottes 
Marc10,14“ 
 
 

3. Eine Taufwasserkanne von ca. 1900 
Das Datum resultiert daraus, dass gleichgestaltete 
Taufkannen 1896 für eine Gemeinde in Twieflin-
gen und 1914 für eine Gemeinde in Seesen gestif-
tet worden sind. 
Anmerkung: Der Urheber für den oben angegeben 
Text ist Martin Wandersleb und die Rechte für die 
Nutzung liegen bei der Ev.-luth. Landeskirche 
Braunschweig.  
Wir bedanken uns für die Freigabe zur Nutzung. 
 
 
4. Die Altarbibel von 1904 
Nach erfolgtem Erweiterungsbau der Kirche und 
Ausmalung der Kirche im Jugendstil schenkt Pas-
tor Graf der Gemeinde zur Wiedereinweihung am 
18. Dezember 1904 eine Altarbibel mit Widmung. 
Diese Altarbibel liegt noch heute bei Gottesdiens-
ten auf dem Altar. 

Aus den Gemeindeteilen 

*) Übersetzung des besonderen Wunsches durch Katharina Kagerer von der Inschriftenkommission der 
Niedersächsischen Akademie der Wissenschaften zu Göttingen im Dezember 2022.  

 

Anzeige 



52 

Aus den Gemeindeteilen 

 

Kindergarten an der Kreuzkirche 
Große Straße 12b 
38116 Braunschweig 
Öffnungszeiten: 7:30 - 16:00 Uhr 
Leiterin: Birgit Güldenhaupt 
Tel.: 0531 / 317 08 36 

Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ 
mit Info-Runde (Pfarrhaus) 
Ilsabe Schwarz, Telefon 50 74 67 

Frauenkreis (Pfarrhaus) 
Di., 13.06., 11.07., 08.08., 12.09.  
Kontakt: Karin Görig, Telefon: (0531) 
50 72 03, karin.goerig@kvb-bs.de 

Do-Treff (Pfarrscheune) 
Do.. 08.06., 13.07., 10.08., 14.09.   
Kontakt: Katharina Haft-Mann,  
katharina.haft-mann@kvb-bs.de  

Männertreff (Pfarrscheune) 
Di., 27.06., 25.07., 29.08., 26.09. 

Frommes Frühstück  (Pfarrhaus)  
Jeden 2. und 4. Do. 

Kultur- und Literaturkreis   
(Pfarrscheune)  
Mi., 07.06., 05.07., 02.08., 06.09.  
Kontakt: Silke Dohlien,  
silke.dohlien@kvb-bs.de  

Tanzgruppe „Kreuz & Quer“ 
(Pfarrscheune), Do., 01.06., 15.06., 
06.07., 20.07., 03.08., 17.08. Kon-
takt: Astrid Reupke,  
Tel. 0177 / 731 10 58 

Gemeinde-Forum (Pfarrscheune) 
Di., 22.08., 18:00 Uhr, Kontakt: Silke 
Dohlien, silke.dohlien@kvb-bs.de 

Kirchenvorstandssitzung (öffentlich): 
Info über Stefan.Behrendt@lk-bs.de 

Gospelchor (Pfarrscheune),  
Hildegard Busse, Tel. 50 26 10  
jeden Fr. um 18:00 Uhr (nicht in den 
Ferien) 

Taizé Andachten (Kreuzkirche),   
jeden Mittwoch um 19:00 Uhr  

Angebote und Gruppen an der Kreuzkirche 

Neunkirchener Str. 79 
38116 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 5 23 97 
Telefax 05 31 / 5 23 17 
info@blumen-eckardt.de 
www.blumen-eckardt.de 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 7:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 7:00 - 14:00 Uhr 

Anzeige 
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Ankündigung 
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Kinder- und Familienzentrum  
St. Marien 
Lammer Heide 9 - 11, Leitung: 
Stefanie Klocke, Tel. 516 08 89 
lamme.kita@lk-bs.de 
Koordination Familienzentrum: 
Sabine Roddies, Tel. 317 54 09  
familienzentrum@  
st-marien-lamme.de 

Krabbelgruppe Marienmäuse 
(Kirchhaus Frankenstraße) 
Donnerstags um 9:30 Uhr 
Kontakt: Sabine Roddies, 
Familienzentrum, Tel. 317 54 09 

Flöten-Ensemble  
(Kirchhaus Frankenstraße) 
Mittwochs 18:30 Uhr, Leitung: Isolde 
Tamm, Tel. 516 18 71 

Chor „Lammari Cantat“  
(Kirchhaus Frankenstraße) 
Donnerstags um 19:30 Uhr, Leitung: 
Natalie Werner, Kontakt: Andreas 
Aplowski, Tel. 51 32 30, 
andreas.aplowski@web.de 

Motorradfahrer-Gruppe 
Treffen nach Absprache. Kontakt: 
Hartmut Ebbecke, Tel. 818 12 
hartmut.ebbecke@kvb-bs.de 

Familiengottesdienst-Team 
Termine nach Absprache,  
Kontakt: Pfarrbüro, Tel.: 290 61 98 
oder Esther Schaar, Tel. 250 69 02 

Besuchsdienst  
(Kirchhaus Frankenstraße) 
Montags einmal im Monat nach 
Absprache, jeweils um 15:30 Uhr 
Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 290 61 98 

Frauentreff  
(Kirchhaus Frankenstraße) 
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 
20:00 Uhr,  
Kontakt: Rosmarie Bonewald,  
Tel.   51 16 70 

Vater-Kind-Gruppe 
Kontakt: Olaf Pfohl,  
olaf.pfohl@kvb-bs.de 
 

Angebote und Gruppen rund um St. Marien Lamme 

Aus den Gemeindeteilen 

Anzeige 
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Wichern-Kindergarten 
Sulzbacher Str. 41 
38116 Braunschweig 
Leiterin: Antonia Jänicke 
Tel. 50 04 85  
wichern.kita@lk-bs.de 

Geschw.-Sperling-Kindergarten 
Adolf-Bingel-Straße 59 
38116 Braunschweig 
Leiterin: Annika Schlimme 
Tel. 518 03 
wichern.sperling.kita@lk-bs.de 
Schulkind-Betreuung   
Grundschule Lehndorf 
Henrike Kuhrts  
Mo. bis Fr., 12:45 bis 16:00 Uhr 
Tel. 0173 / 25 98 298 

Besuchsgruppe für neu Zugezogene 
Martina Seifert 
martina.seifert@kvb-bs.de  
Telefon: 0531 / 50 34 54 

Blockflötenkreis 
Ute Lücke 
ute.luecke@kvb-bs.de  
Telefon: 0531 / 21 45 71 77 

Friedensgruppe 
Heidi Diemer-Quandt 
heidi.diemer-quandt@kvb-bs.de  
Telefon: 0531 / 50 09 77 

Geburtstagsbesuchsdienst 
Dorothea Baumgärtel 
dorothea.baumgaertel@kvb-bs.de 
Telefon: 0531 / 51 30 52 

Gefängnisgruppe 
Pfarrbüro: 0531 / 545 94 
katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 

Gespräch über Bibel und Glauben 
Hans-Heinrich Schweer 
hans-heinrich.schweer@kvb-bs.de  
Telefon: 0531 / 51 11 31 

Angebote und Gruppen an der Wichernkirche 

Aus den Gemeindeteilen 

Seniorengeburtstagscafé  
im Wichernhaus im Kanzlerfeld 

Der Geburtstagsbesuchsdienstkreis für das Kanzlerfeld und Lehndorf lädt 
am Donnerstag, dem 07.09.2023 um 15:30 Uhr in das Wichernhaus zum ge-
mütlichen Beisammensein ein. Nach einer kurzen Begrüßung sind die Gäste 
herzlich auf Kaffee und Tee und Kuchen eingeladen. Es werden einige be-
kannte Lieder gesungen und es gibt zuallermeist auch den ein oder anderen 
literarischen Beitrag. Die Damen des Besuchsdienstes freuen sich über alle 
Gäste.  

Herzlichen Dank an dieser Stelle für das ehrenamtliche Engagement der 
Frauen vom Besuchsdienstkreis! Stefan Behrendt 
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Krippenspiel- und Musical-Team 
Verena Grope 
verena.grope@kvb-bs.de  

Pfadfinder VCP 
stammesleitung@vcp-jhwichern.de  

Posaunenchor 
Kathrin Hustedt 
kathrin.hustedt@kvb-bs.de 

Sternsinger (ökumenisch) 
Stefanie Platz 
Telefon: 0531 / 50 16 03 

Welt-Laden 
Nicole Einseln-Bode 
Pfarrbüro: 0531 / 545 94 
katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 

Wichern Chor 
Irina Brodtmann 
chor@kvb-bs.de 
Telefon (Pfarrbüro): 0531 / 545 94 

Wichern tanzt 
Astrid Behme 
astrid.behme@kvb-bs.de  
Telefon: 05302 / 66 37 

Wichern Tanzkreis 
Ursula Göbel 
ursula.goebel@kvb-bs.de  
Telefon 0531 / 51 51 74 

Wichern-Babies 
(Alter: 0 - 2 Jahre) 
Linda Breitenfeld 
linda.breitenfeld@kvb-bs.de  
Telefon: 0176 / 56 59 89 25 

Wichern-Wichtel 
(Alter: 2-3 Jahre) 
Nina Rautenberg 
nina.rautenberg@kvb-bs.de  
Telefon: 0173 / 431 52 28 

Aus den Gemeindeteilen 

 

Sanitär 
Heizung 
Haustechnik 

Ingo	Metje 

Saarbrückener Str. 108 
38116 Braunschweig 
Telefon: 0171 / 800 200 2 
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Öffnungszeiten der  
Pfarr- und Kirchenbüros 
Katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 
Lehndorf-Siedlung 
Sekretär/innen Claudia Reinecke,  
Roland Jenner, Martina Weferling 
und Julia Weferling 
Sulzbacher Str. 41,  
38116 Braunschweig 
Dienstags: 08:00 - 10:00 Uhr 
Mittwochs: 14:00 - 16:30 Uhr 
Donnerstags: 10:00 - 12:00 Uhr 
Tel: 0531 / 545 94 
Lamme 
Sekretär Roland Jenner 
Frankenstraße 28,  
38116 Braunschweig 
Freitags: 11:00 - 13:00 Uhr 
Tel: 0531 / 290 61 98 
Alt-Lehndorf 
Sekretärin Martina Weferling 
Große Straße 13,  
38116 Braunschweig 
Dienstags: 09:00 - 11:30 Uhr 
Tel: 0531 / 553 66 

Adressen und Kontakte 

Pfarrer 
Stefan Behrendt  
(geschäftsführend, v.i.S.d.P.) 
stefan.behrendt@lk-bs.de 
Tel: 0531 / 545 92 
Dennis Sindermann 
dennis.sindermann@lk-bs.de 
Tel: 0531 / 521 44 
Peter Doerk 
peter.doerk@lk-bs.de 
Tel: 05171 / 175 87 

Ev. Jugend-Diakonin/Diakon  
z. Z. vakant 

Kirchenvögtinnen und -vögte 

Kreuzkirche Alt-Lehndorf 
Ed Voll 
eberhard.voll@lk-bs.de 
St. Jürgen Ölper und  
Wichernhaus Kanzlerfeld 
Jana Wasmus 
jana.wasmus@lk-bs.de 
Tel. 0531 / 517 62 
St. Marien Lamme 
Doris Rott 
doris.rott@lk-bs.de 
Tel. 0531 / 57 80 68 
Wichernkirche Lehndorf-Siedlung 
Natalia Pape 
natalia.pape@lk-bs.de 
Pfarrscheune Alt-Lehndorf 
Sandra Stumpe 
sandra.stumpe@lk-bs.de 

Ankündigungen und  
aktuelle Termine finden Sie 
auf unserer Internetseite  
www.katharinavonbora-bs.de 
und in unseren Schaukästen. 

Unser Newsletter 
informiert Sie in unregel-
mäßigen Abständen über 
neue oder aktualisierte 
Angebote. Anmeldung über 
unsere Internetseite. 
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Mitglieder des Kirchenvorstands  
Olaf Pfohl (Vorsitzender), Carina Kasprzyk (stellv. Vorsitzende),  
Pfarrer: Stefan Behrendt, Dennis Sinderman, Peter Doerk 

Alt-Lehndorf Birgit Zembok, Christiane Kügler-Walkemeyer, Dominik 
Gehling, Hildegart Busse, Katharina Haft-Mann, Martin 
Renger, Silke Dohlien 

Kanzlerfeld Birgit Fengler, Caterina Beer, Peter Renken, Thomas  
Hartmann 

Lamme Ann-Sophie Schomäcker, Sabine Rohs, Stefan Thiele, 
Susanne Bühler 

Lehndorf-Siedlung Heiner Greune, Ingrid Ahrens, Ingrid Vahlbruch-Frenzel, 
Moritz Trabe, Raphaela Klann 

Ölper Barbara Nothnagel, Bettina Kamphenkel, Dennis Bergelt, 
Joachim Viedt, Nicole Rauschenfels, Tim-Hendrik Dietrich 

Impressum 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes  
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Katharina von Bora, Braunschweig 

Redaktion: Anne Liedtke, Claudia Bartels, Esther Schaar, Heike Michaelis, 
Markus Lemke, Mathias Sjuts, Matthias Rahm, Nicola Ebbecke, 
Sandra Stumpe, Silke Dohlien, Sören Stobbe 

Fotos: Markus Lemke, Mathias Sjuts 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 10.700  

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Artikel ist die/der jeweilige 
Verfasser/in verantwortlich. Kürzungen und redaktionelle Bearbeitung einge-
reichter Artikel behalten wir uns vor.  
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 01.10.2023.   
Redaktions– und Anzeigenschluss ist der 01.09.2023. Bitte senden Sie Ihre 
Artikel, die im Gemeindebrief veröffentlicht werden sollen, rechtzeitig an re-
daktion@kvb-bs.de oder nutzen Sie den auf Anfrage bereit gestellten 
Cloud-Upload. 

Ihre Spenden erbitten wir an die folgende Bankverbindung:  
IBAN  DE67 5206 0410 0000 6305 60, Ev. Kreditgenossenschaft Hannover 

Adressen und Kontakte 



Katharinas 
Sommer-Garten-Gottesdienste 

In den Sommerferien, Sonntags um 10:00 Uhr 
 

09. Juli Sommer-Garten-Gottesdienst 
St. Marien Lamme 

16. Juli Sommer-Gottesdienst vor der Wichernkirche 

23. Juli Picknick-Garten-Gottesdienst  
im Garten hinter der Pfarrscheune/ 
Paul-Schmieder-Haus  
(Große Straße, Alt-Lehndorf) 
Miteinander feiern & essen. Wie setzen uns 
gemütlich auf die Wiese, packen den Pick-
nickkorb aus, futtern, singen, beten.  

30. Juli Schlager-Gottesdienst im Garten in Ölper  
(Am Mühlengraben)  
Ob es rote Rosen regnen wird, wissen wir 
noch nicht, aber vielleicht fliegt ein Flieger 
vorbei und wir stehen da, die Hände zum 
Himmel und sind ganz atemlos. Lassen Sie 
sich überraschen. 

06. August Sommer-Garten-Gottesdienst 
St. Marien Lamme 
mit dem Chor Lammari Cantat 

13. August Sommer-Gottesdienst im Garten hinter der 
Pfarrscheune/Paul-Schmieder-Haus  
(Große Straße, Alt-Lehndorf) 


